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Darmstadt, 18. Februar 2016 

 

Wertvoller Austausch über eine wertvolle Arbeit 

Brigitte Zypries MdB lud zum Dialogforum #NeuesMiteinander 

 

Medizinische Versorgung, Deutschkurse und vor allem der direkte Austausch 

standen im Mittelpunkt eines Dialogforums der Darmstädter Bundestagsabge-

ordneten Brigitte Zypries (SPD) zur Flüchtlingsarbeit in der Region. Unter der 

Fragestellung „Wie gelingt Integration?“ lud Brigitte Zypries gemeinsam mit ih-

rem Bundestagskollegen aus dem Odenwaldkreis, Dr. Jens Zimmermann (SPD), 

Flüchtlingshelferinnen und -helfern aus der Stadt Darmstadt und dem Land-

kreis Darmstadt-Dieburg zu einem Erfahrungsaustausch in den Ernst-Ludwig-

Saal nach Eberstadt. 

  

In ihrer Begrüßung dankte Brigitte Zypries den 30 anwesenden ehrenamtlichen 

Helferinnen und Helfern für ihren Einsatz. „Durch ihr freiwilliges Engagement 

gelingt es, dass Menschen, die vor Krieg und Gewalt fliehen, sich in Deutsch-

land willkommen fühlen. Damit leisten Sie einen wichtigen ersten Schritt für 

eine gelungene Integration“, betonte Zypries. In der anschließenden Diskussi-

onsrunde berichteten die Helferinnen und Helfer über ihre Arbeit und nutzten 

die Zusammenkunft für einen Informationsaustausch. Besonders die Frage des 

Deutschunterrichts wurde intensiv diskutiert. Man war sich einig, dass es mehr 

dieser Angebote geben müsse und diese intensiver beworben werden müss-

ten. Und es müsse sichergestellt werden, dass die Flüchtlinge auch zu einer 

Teilnahme verpflichtet werden könnten. „Das Erlernen der deutschen Sprache 

ist das A und O für eine Zukunft in unserem Land“, betonte Zypries.  

 

Am Ende der Veranstaltung zog Brigitte Zypries ein positives Fazit. Die Flücht-

lingshelferinnen und –helfer aus Stadt und Landkreis konnten sich kennenler-

nen, ein gemeinsamer e-Mailverteiler, um sich aktuell über bestimmte Themen 

auszutauschen, befindet sich im Aufbau und eine Wiederholung des Treffens 

ist bereits für den Herbst in Planung. 


